
Änderung bei der Abwassergebühr  

 

Trennung der bisherigen Einleitungsgebühr  

in Niederschlags - und Schmutz wassergebühr  

allgemeine  Informationen  zur  Einführung  der  gesplitteten  

Abwasser -/  Niederschlagswassergebühr  in  Buchdorf  (mit  evtl . 

späteren  Ergänzungen  und  Aktualisierungen)  ð Stand : 06 / 2018 , 

nach  der  öffentlichen  Gemeinderatssitzung  vom 14 .05 .2018  

- angepasste/ überarbeitete Fassung - 



I. Grundlagen: Finanzierung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung  
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Ausgaben für Finanzierung über 

Investitionen/ Bestandsverände-

rungen (v.a. Baumaßnahmen): 

ÅErrichtung/ Neubau 

ÅÄnderung (Verbesserung/ Erweiterung) 

Zuwendungen, Straße, 

Herstellungs- und 

Verbesserungsbeiträge  

=>  Rest über Gebühren 

Laufende (jährliche) Kosten: 

ÅBetriebs- und Unterhaltskosten 

(z.B. Strom, Lºhne, Reparaturen, é) 

Åkalkulatorische Abschreibungen 

(nicht gedeckte Investitionskosten) 

Åkalkulatorische Zinsen 

Gebühren 

 

Ausgaben zur Herstellung, Erweiterung/ Verbesserung und Unterhaltung sowie zum 

Betrieb der öffentlichen Entwässerungseinrichtung und deren Finanzierung: 
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Niederschlagswasser (NW) Schmutzwasser (SW) 

 

 

 

 

 
 

Investitionen 
 

Regenwasserkanäle im Trennsystem 

Große Kanalquerschnitte im Mischsystem 

Regenüberlauf- und Regenrückhaltebecken 

Reinigung in Kläranlage im Mischsystem 

Ableitungskanäle 

Kläranlagen 

 
 

 

 

Laufende Kosten 
 

Anteil an den laufenden, jährlichen Kosten 

zur Entsorgung des Niederschlagswassers 

(z.B. ungedeckte Investitionskosten und 

Unterhalt für Regenbauwerke) 

Anteil an den laufenden, 

jährlichen Kosten zur 

Ableitung u. Behandlung 

des Schmutzwassers 

Die Ausgaben bei der Abwasserentsorgung von é 

Anteil an Gesamtkosten > 12 % 



I. Grundlagen: Finanzierung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung  

Warum muss die Erhebung der Entwässerungsgebühr geändert werden ? 

Der Bayerische Verwaltungsgerichtshof hat zwischenzeitlich 

in mehreren Urteilen entschieden, dass bei mehr als 12% 

Niederschlagswasserkostenanteil (dies ist entsprechend der 

bisherigen Ermittlungen nun in Buchdorf auch der Fall!) die 

Erhebung der Abwassergebühren verursachungsgerechter 

durch die 
 

 ĂEinf¿hrung einer eigenen 

  Niederschlagswassergebührñ 
 

é erfolgen muss. Die bloße Gebührenabstufung bei der 

Einleitungsgebühr nach dem modifizierten Frischwasser-

maßstab (wie bisher vollzogen) ist nicht mehr ausreichend. 
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I. Grundlagen: Finanzierung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung  

Wahrscheinlichkeitsmaßstab 

 
wenn Leistungsermittlung unverhältnis- 

mäßigen Kostenaufwand verursacht 

 

z. B. Abwasser 

 

gewählter Maßstab muss aber dem Ausmaß der 

Benutzung bzw. der tatsächlichen Inanspruchnahme 

der Einrichtung in etwa entsprechen 

Wirklich keitsmaßstab 

 
bei messbarer Leistung 

 

 

 

 

 

 

z.B. Wasser, Strom, Gas 

Gebührenmaßstäbe 

Warum ist die bisherige einheitliche Einleitungsgebühr (nur nach dem verbrauchten 

Frischwasser) nicht verursachungsgerecht ? 
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Ausgangssituation: 

bisheriger Wahrscheinlichkeitsmaßstab Ăentnommene Frischwassermengeñ (lt. Wasserzähler) nach 

der Rechtsprechung zwischenzeitlich nicht (mehr) ausreichend genau zur Ermittlung der Kosten, 

die auf die öffentliche Niederschlagswasserentsorgung entfallen 

Reaktion/ Änderung: 

Splittung der Abwasserkosten und Einführung eines neuen, verursachergerechteren Maßstabs, der 

besser geeignet ist, die vom öffentlichen Kanalsystem aufzunehmenden Abwassermengen für  

Regen- und Oberflächenwasser eines erschlossenen Grundstücks reeller zu erfassen: 

   =>  Einführung der sog. Niederschlagswassergebühr!  

Grundlage für die Verrechnung der Kosten für die NW-Gebühr: 

Anteil der bebauten und befestigten Flächen, von denen aus Niederschlagswasser direkt (Einleitung 

über Abläufe, Hausanschlüsse, Drainagen etc.) oder indirekt (z.B. Abfließen über eigenes oder 

fremdes Grundstück, öffentliche Flächen, Straßen, etc.) in das öffentliche Entwässerungsnetz gelangt 

Warum ist die bisherige einheitliche Einleitungsgebühr (nur nach dem verbrauchten 

Frischwasser) nicht verursachungsgerecht bzw. die Einführung einer eigenen, neu zu 

ermittelnden Niederschlagswassergebühr (NWG) gerechter ? 



I. Grundlagen: Finanzierung der öffentlichen Entwässerungseinrichtung  

NW - Abgaben SW - Abgaben 

 

 

 

 

 
 

BEITRÄGE  
(für mögliche Nutzung) 

Grundstücksflächenbeitrag Geschossflächenbeitrag 

 

 

 
 

GEBÜHREN 
(für tatsächliche Nutzung) 

Niederschlagswassergebühr Schmutzwassergebühr 

Verursachungsgerechte Zuordnung/ Einhebung der Abgaben zur Entwässerungsanlage 

 (nach heutigem Stand): 
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II. Änderungen durch die Einführung der Niederschlagswassergebühr  

Wie sieht die Änderung/ Splittung der Einleitungsgebühr aus? 

Verfahren wie bisher, aber der Gebührensatz 

wird um den auf die Niederschlagswasser-

ableitung entfallenden Kostenanteil gemindert 

Erhebung/ Verfahren komplett neu; der Gebüh-

rensatz wird nach Ermittlung der bebauten u. 

befestigten Gesamtflächen festgelegt 
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II. Änderungen durch die Einführung der Niederschlagswassergebühr  

Entstehung von 

Niederschlags- und 

Schmutzwasser 

Versickerung 

Abfließen 

Ableitung über Regenrinnen/ Regenwasserabläufe/ Rohre 

                            Schmutzwasserabläufe und Rohre/ Schacht 
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II. Änderungen durch die Einführung der Niederschlagswassergebühr  

ÅKeine Änderung/ Erhöhung der Gesamtkosten gegenüber dem 

bisherigen Umlageverfahren ï abgesehen von den Kosten für die 

Ein- und Fortführung der NWG 

ÅKeine zusätzliche Einnahme (quelle) 

ÅGeänderte, gerechtere Kostenverteilung nach einem neuen reelleren ĂWahrschein-

lichkeitsmaßstabñ der Inanspruchnahme (bei der Oberflächenabwasserentsorgung) 

ÅFinanzielle Entlastung für Grundstückseigentümer, die nur geringfügig versiegelte 

Flächen und zugleich einen nicht unterdurchschnittlichen Wasserverbrauch haben 

(z.B. Grundstücke in Wohnbaugebieten und bei Nutzung natürlicher Ableitungs- oder 

Versickerungsmöglichkeiten) 

ÅFinanzielle Mehrbelastung für Grundstücke, die stark versiegelt sind und/ oder nur 

wenig Frischwasser verbraucht haben (z.B. insbesondere bei Lager- und Abstellhallen, 

Einkaufszentren, unbewohnten Anwesen, aufgelassenen Hofstellen); von diesen 

Grundstücken muss die Kanalisation auch mehr NW aufnehmen! 

Was bedeutet die Einführung der Niederschlagswassergebühr (NWG) ? 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr (NWG)  
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  
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Grundsätze/ Vorgaben und Konsequenz für die Ermittlung der erforderlichen Flächen: 

zwar Splittung der Abwassergebühren und Einführung der Niederschlagswassergebühr, da Entwick-

lung der Rechtsprechung dies erfordert, aber nur mit möglichst minimalem Aufwand bzw. günstigen 

Ermittlungskosten (keine unnötige Mehrbelastung der Gebührenhöhe):  

Ermittlungs-/ Festsetzungsmethode:  Selbstauskunft der Gebührenschuldner 
(anstatt kostenintensiver Befliegung, Einzelaufmaße pro Grundstück vor Ort, usw.) 

auf Grundlage der Mustersatzung des Bayerischen Staatsministeriums des Inneren 

als zwischenzeitlich bayernweit etablierter ñDurchschnittsmaÇstabñ 
 => dem sog. Ămittleren Grundst¿cksabflussbeiwertñ ï nach Stufen 

mit vorläufiger Ermittlung bzw. sog. Vermutung der zugehörigen Stufe 
nach der durchschnittlich bebauten und befestigten Fläche ï z.B. in vergleichbaren Gebieten (z.B. Wohnbau-, 

Gewerbegebiete, Siedlungen, StraÇenz¿ge, etc.) é als Vorschlag und Unterst¿tzung der Geb¿hrenschuldner 

=> für Mehrheit der Fälle somit keine weitere Veranlassung! 

und abschließender Prüfung bzw. Bestätigung durch die Gebührenschuldner - mit 

Annahmefiktion bei fehlender Reaktion oder Möglichkeit der Änderung  

 => evtl. Zuordnung zu einer anderen, passenderen Stufe oder Festsetzung mit der tatsächlichen Fläche 

 (= bei Abweichung um mehr als 400 qm in der gleichen Stufe) bei gebietsuntypischen Fällen  



III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  
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ĂVermutungsregelungñ (§ 10 a Abs. 1 und 2 BGS-EWS): 

Zweck/ Wesen: 

Åkostengünstiger, einfacher und relativ schnell ermittelbarer Flächenansatz 

Åanhand von ñDurchschnittswertenñ und groben Messungen (in vergleichbaren Gebieten) 
ohne konkrete Prüfung und Ermittlung für die jeweiligen, einzelnen Grundstücke 

Åder für  die Masse bzw. Regelfälle (im jew. Gebiet) so aber grundsätzlich -ohne weitere 

Veranlassung für die Bürger bzw. Gebührenschuldner- stimmt und anwendbar ist 

Åund nur als Vorschlag bzw. Ăvorlªufiger Ansatzñ - mit Möglichkeit zur Reaktion/ Änderung 
(aufgrund der Stufensystematik ï relativ einfach auch später für eine zukünftige Festsetzung) 

Umsetzung bzw. Formulierung in der Satzung als sog. Ăreduzierte Grundst¿cksflªcheñ: 

ĂMaÇgeblich f¿r den Anteil des jeweiligen Grundst¿cks an der Niederschlagswasserableitung in die 

Entwässerungseinrichtung ist die reduzierte Grundstücksfläche. Diese ergibt sich, wenn die anzu-

setzende Grundstücksfläche mit dem für das Grundstück geltenden mittleren Grundstücksabfluss-

bei-wert (GAB) multipliziert wird.ñ 

ĂDer mittlere GAB stellt den durchschnittlich vorhandenen Anteil der bebauten und befestigten 

Flächen an der Grundstücksfläche einer Stufe dar. Aufgrund der Satzung wird vermutet, dass die so 

ermittelte Fläche der tatsächlich bebauten und befestigten Fläche entspricht éñ  

 =>   Grundstücksfläche   x   mittlerem GAB 



III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Erlªuterungen zu den Begriffen der ĂVermutungsregelungñ (§ 10a Abs. 1 und 2): 

1. Grundstücksfläche : 

Da die Ermittlung nach Durchschnittswerten erfolgt, müssen hierfür vergleichbare und angemessene 

Bezugsgrundlagen angewandt werden. Entsprechend den Grundsätzen des kommunalen Abgaben-

rechts der leitungsgebundenen Einrichtungen (u.a. öffentliche Entwässerung) stellen wir dabei auf die 

Grundstücksgröße ab, die -laut Rechtsprechung dem Vorteil- der maximalen Nutzungsmöglichkeit 

aus der Niederschlagswasserableitung am ehesten gerecht wird. 

Diese bestimmt sich zwar in den meisten Fällen nach der Größe des Buchgrundstücks, die im 

Grundbuch eingetragen ist. Sie kann jedoch in einzelnen Fällen auch wirtschaftliche Einheiten aus 

Teilflächen eines Buchgrundstücks oder mehrere Flurstücke umfassen. Auch muss beachtet werden, 

dass lt. gefestigter Rechtsprechung der o.a. Vorteil an der öffentlichen Niederschlagsentwässerung 

mit zunehmender Größe im unbeplanten Gebiet abnimmt. Diesem Grundsatz werden wir dadurch 

gerecht, dass für derartige Grundstücke analog dem Beitragsrecht (vgl. § 5 Absatz 1 BGS-EWS) eine 

Flächenbegrenzung auf 2.500 qm erfolgt, soweit die tatsächlich bebaute und befestigte Fläche nicht 

darüber (= tatsächlich höherer Vorteil und somit Begrenzung nicht gerechtfertigt) liegt.   

 

Grundstücksfläche   x   mittlerem GAB 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Erlªuterungen zu den Begriffen der ĂVermutungsregelungñ (§ 10a Abs. 1 und 2): 

2. Mittlerer  Grundstücksabflussbeiwert (GAB): 

Das Maß bzw. der Anteil der bebauten und befestigten Fläche wird (zur Vermeidung unnötiger 

Belastungen der Gebührenhöhe ï vgl. o.a. Ausführungen) bewusst nicht pro einzelnem Grundstück, 

sondern nur nach den sich ergebenen Durchschnittswerten der zugehörigen Grundstücke im 

Umkreis bzw. einem vergleichbaren Gebiet ermittelt und über die sich dann ergebende bebaute und 

befestigte Fläche einer entsprechenden Stufe zugeordnet (vgl. Tabelle auf der nächsten Seite). Die 

Stufen ergeben sich aus den Weiterentwicklungen zum Maßstab des Gebietsabflussbeiwerts (vgl. 

Monheim), den Gebietstypen und der Berücksichtigung aktueller Rechtsprechungen. 

Beispiel: In einem Gebiet(styp), einem Umkreis, einer Siedlung, einem Straßenzug, etc. sind alle 

Grundstücke im Durchschnitt zu ca. 1/3 bebaut und befestigt (0,33). Nach der o.g. Tabelle gilt somit 

grundsätzlich für alle vergleichbaren bzw. entsprechenden Grundstücke die Charakteristik einer 

Ănormalenñ Bebauung und Befestigung (Stufe III) . Die vermutete NWG-Fläche eines Grundstücks 

dieser Kategorie beträgt demnach zwischen 30% und 46% der anzuwendenden Grundstücksfläche. 

Es erfolgt für diese Grundstücke jeweils eine Festsetzung mit dem mittleren GAB von 0,38. 

Grundstücksfläche   x   mittlerem GAB 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Zuordnung nach dem Anteil der bebauten und befestigen Fläche  - gemessen an der 

beitragspflichtigen/ vorteilsgerechten Grundstücksfläche  (§ 10 a Abs.1 und 2 BGS-EWS): 

Der mittlere Grundstücksabflussbeiwert beträgt für: 

Stufe Grundstücksabflussbeiwert 

(gem. tatsächlich bebauter 

und befestigter Fläche)  

von  ï  bis 

Mittlerer  

Grundstücksabfluss-

beiwert (GAB) 

Charakteristik der 

Überbauung und 

Befestigung 

0 Einzelveranlagung bei einem Grundstücksabflussbeiwert von kleiner oder gleich 0,10 

I > 0,10 bis 0,18 0,14 stark aufgelockert 

II  > 0,18 bis 0,30 0,24 aufgelockert 

III  > 0,30 bis 0,46 0,38 normal 

IV > 0,46 bis 0,70 0,58 verdichtet 

V > 0,70 bis 1,00 0,85 stark verdichtet 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Beispiele zu verschiedenen Bebauungstypen/ -gebieten: 

Wohnbebauung: 

z.B. zu >30 bis 46 % bebaut/befestigt 

durchschnittlich:   38 %   =  0,38 

 

Grundstücksgröße: 850 qm 

beb./ befest. Fläche ca. 300 qm 

 => 300 qm / 850 qm  =>      0,35 

 => enth. in Stufe III   =>     0,38  

(Ḭ 880 x 0,38 = 334,40 qm)   

  

Landwirtschaft: 

z.B. zu >46 bis 70 % bebaut/befestigt 

durchschnittlich:   58 %   =  0,58 

 

beitragspfl. Grundst.fläche:   2.500 qm 

beb./ befest. Fläche ca.   1.500 qm 

 => 1.500 qm / 2.500 qm  =>         0,60 

 => enthalten in Stufe IV  =>         0,58  

(Ḭ 2.500 x 0,58 = 1.450 qm)   

 

  

Gewerbegebiet: 

z.B. zu >70 bis 100 % bebaut/befestigt 

durchschnittlich:   85 %   =  0,85 

 

Grundstücksgröße:  5.000 qm 

beb./ befest. Fläche ca. 4.500 qm 

 => 4.500 qm / 5.000 qm =>   0,90 

 => enthalten in Stufe V =>   0,85  

(Ḭ 5.000 x 0,85 = 4.250 qm)   

 

Sofern der Anteil der tatsächlich bebauten und befestigten Fläche außerhalb des Bereichs des 
vermuteten mittleren Grundstücksabflussbeiwerts liegt, kann vom Gebührenschuldner oder der 

Gemeinde eine Überprüfung und ggf. die Zuordnung in eine andere Stufe veranlasst werden.  
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

ĂVermutungsregelungñ (§ 10 a Abs.1 und 2 BGS-EWS): 

Lt. Formulierung in der Satzung: ĂEs wird vermutet, dass die so ermittelte Fläche der 

tatsächlich bebauten und befestigten Fläche entspricht, von der aus Niederschlagswasser 

in die Entwªsserungseinrichtung eingeleitet wird oder abflieÇt.ñ 

Ablauf für Ermittlung: 

Å Vorschlag für relativ einfach bzw. pauschal ermittelte bebaute und befestigte Fläche pro 

Grundstück per EDV-/ Massenverfahren von der Verwaltung 

 => Ăvorlªufige Stufenzuordnungñ 

Å  als Grundlage für die sog. ĂSelbstauskunftñ durch die jeweiligen Grundstückseigentümer 

=> Anhörung zur (vorläufigen) Stufenzuordnung 
 

mit der Bitte um Prüfung und ggf. Meldung von Änderungsbedarf - auf abweichende Festsetzung 

=> evtl. Änderung (der Stufenzuordnung) 

Å  bei ausbleibender Reaktion/ Annahmefiktion: 

 => vorläufige wird zur endgültigen, verbindlichen Festsetzung 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Was ist der Vorteil des Maßstabes des mittleren Grundstücksabflussbeiwertes (GAB) nach 

Stufen ? 

ÅKostenersparnis (bei Ein-/ Fortführung) 

zur Minimierung der Gebührenerhöhung 

ÅVereinfachung für Bürger und Verwaltung 

Åaber dennoch Erfordernis für gesplittete Abwassergebühr nach derzeitiger Rechtslage erfüllt 

Können von diesem Maßstab grds. alle Grundstücke verursachungsgerecht erfasst werden ? 

Ja: Im Gegensatz zum früher praktizierten, viel pauschaleren Gebietsabflussbeiwert kann nun sogar 

pro Grundstück ein vom eigentlich zugehörigen Gebiet abweichender Faktor bestimmt (= keine 

Gebietsbindung mehr!) und zusätzlich bei Änderungen ein Wechsel zwischen den Stufen erfolgen: 

Änderung aufgrund: 

ÅAntrag des Bürgers 

ÅErmittlung von Amts wegen 

é wenn 

Ådie tatsächlich bebaute und befestigte NWG-Fläche 

einer anderen Stufe zugeordnet werden kann oder 

Åbei Abweichung um mindestens 400 qm innerhalb 

der gleichen Stufe 
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III. Flächenermittlung für die Niederschlagswassergebühr  

Wie können die tatsächlich bebauten und befestigen Flächen ermittelt werden ? 

Erläuterung anhand von Beispiel: 

GAB-/ vermutete Fläche f. Baugebiete: 

  Grundstücksfläche x GAB 

   =>  850 qm  x  0,38  =  323,00 qm 

tatsächliche Fläche: 

   - Haus:    10m x 12m = 120 qm 

   - Garage:   5m x 8m   =   40 qm 

   - Zufahrt:   5m x 4m   =   20 qm 
 

                           insgesamt: 180,00 qm 

Prüfung von evtl. Abweichung: 

  tatsächl. bebauter/ befestigter Anteil 

   =>  180/850 (qm)      0,21 

Ergebnis: Zuordnung zu anderer Stufe mit 

einem niedrigerem, mittlerem GAB: 

   =>  850 qm x 0,24 =  204,00 qm 

é nach Beantragung einer Änderung !!! 

12 m 

10 m 

5 m 

5 m 

8 m 
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III. Flächenermittlung für die NWG: Beteiligung des Ingenieurbüros  

Unterstützungsmöglichkeit z.B. bei Erstellung der Informations-/ Anhörungsschreiben (mit 

maßstabsgetreuem Lageplan und programmgesteuerter Ausgabe der Gebäudegrößen): 

Quelle: Auszug aus 

Prªsentation von é 
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